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Die Atmosphäre/ )
Wie lioch erhebt sieb die Atmosphäre über die Erde ?
Auf diese Frage ist ohne weiteres keine Antwort möglich ,

denn in der Tat gibt es keine scharf gezogene Grenze der Atmo -
sphäre . Die Gase der Luft gehen so unmerklich in i >en Weltenraum
über , daß die Festsetzung einer Grenze immer willkürlich ist . lind
doch ist das Bedürfnis einer praktischen Begrenzung und Ein -
teilung der Atmosphäre entschieden berechtigt , und wir werden alsr
unter Beschränkung unserer wissenschaftlichen Ansprüche eine
Grenze in derjenigen Höchen schicht festsetzen , aus der uns durch
die optischen Erscheinungen noch direkte Kunde zukommt . Diese
Höhengrenze würde etwa ijüO Kilometer über dein Erdboden
liegen . Hinsichtlich der Genauigkeit sind i » solcher Höhe natürlich
10 Kilometer gleichbedeutend mit 10 Meter nahe der Erde .

Bekanntlich ist die Atmosphäre ein Gemisch verschiedener
Gase , die sich nach dem Taltonschen Gesetze ganz unabhängig von -
einander ' nur dem Wechselspiel der Erdanziebungs - und der Jen -
trifugalkraft gehorchend um den Erdball ausbreiten . Wir haben
es also keineswegs mit einer chemischen Verbindung zu tun , die
überall die gleiche Zusammensetzung hätte , sondern die Luft am
Erdboden und dieselbe in 400 Kilometer Höbe sind ganz ver¬
schiedene Stoffe . Die Anziehungskraft der Erde wirkt auf die
Luftgase so ei », daß sich die schwereren nahe dem Erdboden an -
sammeln und oberhalb einer bestimmten Höhcngrenze überlmupl
nicht mehr vorkommen , während im Gegenteil die leichteren Gase
in den unteren Luftschichten nur spurcnhast vertreten sind , in
größeren Höhen dagegen fast ausschließlich die Atmosphäre zusam -
meusetzen . Die Erdumdrehung und die damit zusammenhängende
Zentrifugalkraft wirkt an und für sich auf alle Körpergase gleich
ein , dock) erst in den größeren Höhen , im Bereiche der leichteren
Gase , kommt ihre Wirkung derjenigen der Evdscchvere gleich und
erst an der Grenze der Atmosphäre überwindet sie diejelbe . Es
findet liier ein stetes , aber unmerkliches Hinausitrömen der leich -
testen Gase in den Weltenraum hinein statt , und es ist in Jahr -
millionen vielleicht einmal zu erwarten , daß die Leichtgaje aus
der Atmosphäre ganz verschwinden , und nach weiteren Jabrmillio -
neu auch die Schwergase , so daß die Erde dann in das Stadium
der völligen Erstarrung tritt , in welchem sich gegenwärtig der
Mond befindet . Natürlich würde sich gleich den anderen Gasen
auch der Wasserdampf verflüchtigen , und die Vorstellung , daß die
Lebewesen in Eis und Schnee sterben werden , beruht also auf
Irrtum . Nur nackter , lebloser und wärmeloser Fels wäre das
Endziel der Entwicklung , das Schicksal unseres wie aller Planeten .

In der unteren 10 Kilometer mächtigen Höhenschicht hat die
Luft ziemlich gleichmäßig die bekannte Zusammensetzung zu
70 Proz . «tickstofs und 20 Proz . Sauerstoss , wozu noch geringe
Spuren sogenaiinter Edelgase , wie Argon , i�eno », Krypton ,
Helium sowie das hypothetische Geocoronium und endlich Wasser¬
stoff komme » . Bei VulkanauSbrüchen werden auch geringe Men -
gen schwefliger Säure zutage gefördert und ebenfalls kommen
Spuren von Ammoniakgas und « alpeierläurc vor . Eine wichtige
Rolle spielt , wie wir gesehen haben , auch der Staub , und zwar
incht nur für die Wolkenbildung , sondern auch für die blaue
Farbe des Himmels , denn an den Staubteilchen spiegeln sich be -
sonders die blauen Strahle » , die im Sonnenlichte enthalten sind ,
nn . d deshalb ist die Farbe der freien Luft bla ». — Die unterste
Luftschicht , die sich etwa 10 bis 10 Kilometer mächtig um die
Erde wölbt , heißt Troposphäre sSpliäre sft griechisch und heißt
Kugel oder liier Kugelhülle 1. In dieser spielen sich alle wichtigen
Wolkenerscheinungen ab . Die Zusammensetzung der Luft in der
Troposphäre ist ziemlich ciiiheitlich , weil sie durch die Lufiströmun -
gen recht kräftig durchgemischt wird . Doch ist schon in einer Höhe
von 4 Kilometer die Luft so dünn , daß der „ Luftdruck " , der durch
den Barometerstand ausgedrückt wird , nur noch die Hälfte von
dem am Erdboden betragenden ausmacht , d. h. WO Millimeter
etwa . Nabe dem Erdboden läuft die tturo « de » Luftdruckes fast
senkrecht auf den Nullpunkt zu , und erst in größerer Höhe i40 bis
00 Kilometer ) nimmt der Luftdruck selbst auf Kilometer kaum
merklich ab . Freilich ist hier die Lust so dünn , daß nur noch die
Bakterien ihr Leben fristen können . Auch di « Temperatur nimmt
in der untersten Höhenschicht ziemlich schnell ab , naturaemäß über
dem Aeguator mehr als über den Polen , so daß an der Grenze
der Troposphäre eine Kälte von — 55 Grad i ?errscht .

In der nächst höheren Luftschicht , die bis zirka 80 Kilometer

*) Wir entnehmen diese anschauliche Tarstellung der letzten
Veröffentlichung der Deutschen Naturwissenschaftlichen Gesellschaft
lTb . Thomas Verlag , Leipzig . Einzelpreis l Mk. ) : Die W u u -
der der Atmosphäre von I . Dreis . Das Büchlein ist
als anregende Einführung in diese wahrhaft schöne Wissenschaft
— wofür die abgebildeten Wolkenphotographien das beste Zeugnis
ablegen — zu empfehlen .

reicht , sind die Verhältnisse ein wenig anders . Zwar sind auch
hier die schweren Gase , Sauerstoff und Stickstoff , noch immer
mindestens zu 05 Proz . vertreten , aber ein anderes , gerade für
uns wichtiges Gas fehlt hier vollständig : der Wasserdampf . Je
wärmer die Luft , um so mehr Wasserdampf vermag sie zu fassen
und umgekehrt : je kälter die Luft , um so geringer ihr Fassunas -
vermögen . In der Höhe von 12 bis 14 Kilometer , wo die Tem -
peratur — 35 Grad beträgt , ist kein Wasserdampf mehr möglich :
alle Feuckitigkeit , die bis in solche Höhen hinaufgelangt , wird von
Zeit zu Zeit wie aus einem Schwamm herausgedrückt und wieder
in niedere Höhenzonen befördert . Es kommen also in der Strato -
sphäre keine Wasserdampswolken mehr vor , sondern nur noch die
von vulkanischen Aschen gebildeten „ leuchtenden Rachtwolken " , die
bis in Höhen von 80 Kilometer beobachtet und von Zeit zu Zeit
durch Vulkauausbrüche ersetzt werden und dann wieder nach erni -
gen Jahren verschwinden . Tie Temperatur nimmt in der Strato -
sphäre nicht weiter ab , sondern höchstens zu . Erst in höheren
Schichten nähert sie sich dem Temperaturzustande des „ interplane -
taren " Weltenraumes , der auf — 170 etwa geschätzt wird . Tic
Strato - und Troposphäre werden zusammen wegen des vorHerr -
schenden Stickstoffes die Stickstoffsphäre genannt , lieber derselben
spannt sich in einer bis 230 Kilometer reichenden Mächtigkeit die

Wafserstosfsphäre . In ihr spielen sich die der Erde nächsten Polar -
lichterscheinungen ab und hier leuchten auch die Sternschnuppen
und Meteoriten auf . Gerade die Farbenerscheinungen leuchtender
Himmelskörper erlauben durch das Spektroskop auf optischem
Wege die stoffliche Zusammensetzung der Atmosphäre in diesen
Höhen zu prüfen . Neben Spuren von Stickstoff kommt hier nur
Wasserstoff und Helium vor , und endlich die winzigsten Staub -
teilchen , denen wir die blaue Himmelsfarbe verdanken . Die obere
Grenze der Wasserstosssphäre ist auch zugleich die des blauen Lich -
tes . In größeren Höhen findet der Vorgang der Lichtzerstreuung
an Gas - und Staubkörperchen nicht mehr statt . In tieferen Schich -
ten ist die Staubatmosphäre noch so dicht , daß abends auch rote
und gelbe Strahlen zerstreut werden ; daher die Dämmerungs -
farben . Ihre Grenze liegt in 80 Kilometer Höhe .

lieber der Wasserstoffsphäre endlich folgt noch die Geocoro -
niumsphär « , in der als äußerste für uns sichtbare Erscheinungen
die sogenannten „ homogenen " Polarlichtbögen sich bilden . Wäh¬
rend die unteren Polarlichter ganz deutlich aus einzelnen Fasern ,
Streifen und Strahle » zusammengesetzt sind , zeigen diese höchsten
Polarlichter auch keine Spur eines inneren Gewebes mehr , daher
die Bezeichnung homogen s — einheitlich ) .

kleines Zeuilleton .
Lebensversicherung unü Gefunüheitspflege .

ES liegt im Jnlcrcsie der Feucrbersichcrungsgcsellschaslcn , daß
ausbrechende Brände bald gelöscht werden . Sie tragen daher zu
den Kosten des öffentliche » Feuer löichwesens gerne bei . Die lapita -
listischcn Lebens « , Unfall «, Jnvaliditäis - und KraiilheilS - Versiche -
rnngSgesellschafien haben ein cnlsprechendeS Jnieresie . Tie Erhaltung
deS LebcnS , der Arbeitsfähigkeit und der Gesundheit der Bcrsichelten
ist von Vorteil für die Gesellschaften . Wie sonst der Kapitalismus
leine Rücksicht auf Leben und Gesundheit deS Volkes nimmt ,
wenn er seinem Profit nachgeht , so wird er in einem
Zweige seiner Betätigung die peinlichste Rücksicht nehmen auf
Leben und Gesundheit , sobald Tod und Krankheit seinen Profit
schmälern . Lang lebe der Mensch — damit er lange seine Versiche -
rungöbeiträge bezahlt ; seine Gesundheit ' sei die beste � damit ihm
keine Krankengelder bezahlt werden brauchen .

Im Interesse der öffentlichen GeiundhcilSpflcge kann man sich
diese Tätigkeit dieser VersicherungSgesellschasten sehr tvohl gefallen
lassen . EttvaS anderes ist es freilich , lvcnn sie als Wohltat auS -
geben , was sie in ihrem eigensten Profitinlercsse tun . wenn sie Da » !
ernten wollen und öffentliche Anerkennung , wo sie selbst den größten
Nutzen haben .

Echt kapitalistisch und amerikanisch zugleich hat die Metropoliiair -
LebenSversichenmgSgesellschaft zu New Uork ihren GesundheilSdicnst
organisiert . Sie schuf zuerst eine Lereinigring . der Tausende von
Kindern angehören . Sie führt den reizenden Titel : Liga der Ge -
sundheit und des LebenSglückeS . Dann richtete sie einen Gesund -
heitsdienst ein , den man füglich als hygienische Volksmission be -
zeichnen könnte . Diese Liga hat eine Reihe echt amerikanischer Ein -
richlnngen : die Einsührung . den Mitgliedseid , das Weihediplom , das

Recht , ein Abzeichen zu tragen . Das Kind deS Versicherten leistet
den Eid . alles zu tun , um der Gesellschaft zu helfen , die Gesundheit
der Versicherten zu heben , es verspricht , aus seine eigene Gesundheit
zu achten und dadurch da » Glück zu vermehren .

Die Liga umfaßt gegenwärtig mehr als hunderttausend Kinl . .
von Versicherten aus dem Arbeiterstande .

Tie Versicherungsgejcllschafl hat in ihrem kapitalistischen Jntcr -
esse besser begriffen , was die Gesundheit der bei ihr Versicherten
siir sie bedeutet , als mancher Staat . Sie bar daher einen vor -

beugenden Gesmidheilsdierist eingerichtet und rafcki ausgebaut . Im

Jahre 1008 haben die „hygienischen Missionare " der Gesellschasr
38 382 Besucke bei 0l44 Versicherten geniacht . 10l1 waren es

bereits 070 104 Beiulbe bei 78 103 Versicherten . 1012 wurden für
diesen Gesundheitsdienst über 2 Millionen Mark ausgegeben . Und

seitdem ist dieser Dierrst immer ausgebrcileter geworden nnd es sind

zum Vorteil der Gesellschaft immer größere Summen für ihn auf¬

gewendet worden .
Was hier eine kapitalistische Gesellschaft ihres Profites wegen

lnt , müßte dos nicht von allen Staaten um des öffentlichen Wohles
willen getan werden ?

_

_ _ _
Der Unfug mit Ersatzstoffen .

Dipl - Jng . A. Markus geißelt in der „ Chemiler - Zeitung " den

Schivindel , der vielfach mit sogerrannlen Ersatzstoffen gelrieben wird .

Früher konnle man mir einem mitleidigen Lächeln über die Brief -
kastemlotizeir kleiner Familienblälter hüuveggleiten , Ivo angegeben
wurde , wie man auS Kartoffelschaleu , Schtveiiisknocbeiuesten und aui -

gewärmtem Gulasch einen falschen Fasan , aus Wusse . , Zucker
und Backpulver Sekt macht . Das sind Harmlosigkeiieir gegen
das , was heute sogenannte Industrien und Volksbeglücker
sich leisten . Es ist schon schlimm genug , lvcnn sie die Not der Zeit
benutzen , um den lieben Mitmenschen meist sür Wasser oder ähnliche
Weriobjelte möglichst viel Geld abzuknöpfen ; ebenso schlimm ist es ,
daß dadurch auch sür lange Zeit wirtlich brauchbaren neuen Ersatz -
stoffen , die späterhin noch kommen mögen , der Weg versperrt wird .
Man denke doch , daß die Margarine als Butterersatz geschaffen
wurde , daß unser Zucker einst Enatzprodukl war . Wenn etwa nach

Friedensschluß ein Erfinder das Unglück haben sollte , einen wirklich
brauchbareir Ersatzstoff herzustellen , da wird ihm der Kampf , den
alles Neue zu bestehen hat , »och viel , viel mehr erschwert sein durch
die Tärigteil der Butter - , Salatöl - und sonstiger Ersatzfabrikanten .
Markus verweist unter anderen Blüten ans alle sogen . Faßicifen , die

zum Preise von 40 M. für den Zentner angeboten werden , aber nach
ihrem Fettsäuregehall einen Werl von 8 M. besitzen . Eine 25 - Gramm -
Düte eines Schlagsahnenersatzes enthält Backpulver und gelrocknetes
mit Vanelin parfümiertes Hühncreiweiß und liefert einen Liter

beste <!) Schlagsahne . Den Gipfel stell ! aber wohl ein Rezept dar ,
das für den Preis von 10 Mark für die Herstellung von Alkohol an -

geboten wird . Man braucht zur Gewinnung von Alkohol ohne
Gärung nur Kalziuncarbit , Schwefelsäure und Zinkspäne auf¬
einander einwirken zu lasten . Markus hat den glilckiichen Erfinder
um ein Gläschen Carbit - Benediktiner gebeten .

Notize « .

— D i e Große Berliner Kunstausstellung , die

Donnerstag in der ühlichen Weise eröffnet wurde , ist in ihr ange -
stamnites Heini , den Moabiicr Glaspalast , zurückgekehrt . Zwar sind
nicht , ivie in früheren friedlicheren Jahren , alle Säle mit Bildern
oder Plastiken gefüllt ; immerhin kann man 1004 Rummern studieren .
Ter Gesamteindruck solcher Fülle ist von dem der letzten Unter -

nebmuiigen dieser Künstlergruppen kaum zu unterscheiden . W: r

treffen in Reihen alte Bekannte . Einige eingefügte Sonder -

auSstellunaen sollen die Aufmerksamkeit der Besucher steigern helfen .
So eine Bildnissammlung , die neben den Köpfen von Bismarck und
Moltke die von Nietzsche und Karl Marx zeigt . So einige Wände .
die mit Kriegsberichten österreichisch - ungarischer und bulgarischer
Zeichner vollgehangen sind . Unter den Lesterreichcrn verdient Miklos

Vadatz , ein Meister der geistig modellierenden Linie , unseren be-

sonderen Respekt . — Wir werden über diese Ausstellung noch aus -

sührlicher berichten .

— Die Maschine gegen den Menschen . Die Königin
von Rumänien hat , wie der „ Corriere " erzählt , einer neuen ruinäni -
schcn Zeitschrift folgende Betrachtung zur Veröffentlichung übergeben ,
die leohaft an altgewohnte sozialistische Auffassungen erinnern : „ In
dem gegenwärtigen Kriege rächt sich die Maschine an den Menschen .
Der Mensch venrieintc , der Meister der Welt zu sein , aber nun er -
heben sich seine eigenen Erfindungen gegen ihn , um ihm zu zeigen .
wie klein er einer Macht gegenüber ist , die er selbst schür , und daß
eS mit seiner Herrschaft zu Ende geht . Es gibt keinen Menschen , sei
er auch noch so tapfer , der sich mit dem messen könnte , was das

»renschliche Gehirn ersann , um seinen Nächsten zu vernichicir . Sein
eigenes Werk lehnt sich gegen ihn auf und reißt ihm den Sieg aus
den Händen . Ter Mensch hat Dinge erfunden , die stärker sind , als
seine Kraft . Heute lernt er die ewige Wahrheit erkennen , daß sei »
Können Grenzen hat . "

Erzählungen eines alten Tambours .

12) Von Edmund H o e f e r.

„ Als >vir in den Busch traten , fiel just ein langer
Sonnenstrahl auf die Wipfel ; aber das tvährtc nur einen

Moment , alles lvard wieder grau und cS regnete fort . In
diesem Augenblick marschierte links von nnS eine Kolonne

Infanterie jenseits hinüber . Der �eind zog seine Nachtposten
ein , zog sich vielleicht gänzlich zurück . Jedenfalls ward unsere

Gefahr verringert , wir tonnten hoffen durchzukommen , ohne
einem Posten zu begegnen . In der Ferne hörten wir einzelne
Schüsse . Der Weg machte einen Bogen links tiefer in den
Wald hinein .

„ Noch ein paar Schritte gingen wir weiter , dann aber ,
als alles still blieb und nichts Verdächtiges zu sehen war ,
warf ich meinen Kasten ab , der Peter sein Bündel , und wir
schlugen uns ins Gebüsch . So laufen wir , so schnell und
still wir können , erreichen nach ein paar hundert Schritten
den �aum des Holzes , lauschen und spähen . Es war alles
still ; nur der Regen rieselte in den Blättern und unsere
Herzen hörten wir pochen . Vor uns lag eine Ebene , zuerst
einzelne Büsche , dann freies Feld , weiterhin ein Dorf . Dort

gedachten »vir Freunde zu finden . Rechts zog sich der Wald

noch weiter ; in der Ferne schoß man hinein und heraus , ohne
daß wir die Schützen erblicken konnten . Besinnen half hier
nichts . Wir traten hinaus , gingen langsam bis zum
nächsten Gesträuch , dann hieß ich den Peter die Röcke in die

Höhe nehmen , und jetzt vorwärts , so schnell uns die Beine

tragen mochten . Da fing es hinter uns an zu knallen , erst
hier , dann dort , an zwei , an fünf , an zehn Stellen . Aber
teils waren wir schon zu weit und durch das Gesträuch hin
und wieder gedeckt , teils sprangen wir hin und her und
änderten die Richtung , so ost und so viel wir konnten , ohne
unseren Weg allzusehr zu verlängern . Eine Kugel riß mir
jedoch den Hut ab , ich sah mich nicht um danach , eine andere
streifte meinen Arm , eine dritte fuhr dem Peter ans Bein .
Doch weit gefehlt , ihn aufzuhalten , war es nur ein Denk -

zettel , nicht zu säumen , und er lief wie der Satan . Ein

paarmal stürzten wir auf den nassen Boden , aber auf ging ' s
wieder und fort wie die Kugel aus dem Rohr . Ein paar

Kürassiere jagten hinter uns aus dem Holz , aber sie sahen .

daß wir schon zu weit waren , und kehrten bald um . Rechts
vor uns nahm das Schießen immer zu .

„Endlich , etwa zweihundert Schritte vom Dorf , Ivo an
einem Graben sich einzelne Dornbüsche hinzogen , hieß es

plötzlich : . Halt , wer da ? " Wir standen und schnaubten aus ,
aber sprechen konnten wir nicht . ES waren unsere Jäger .
. Wer da ? oder ich schieß ' ! " sagte der Posten nnd legte an .

Endlich fand ich die Sprache . , —tes Regiment 1' rief ich . —

. Wer seid ihr ?' fragte er , . ich gehöre selbst dazu . ' — . Kennt

ihr den Ralow nicht und den Peter Beck ? ' Ich vergaß , daß
wir andere Kleider hatten und von der Flucht durch dick und
dünn hart mitgenommen waren ; der Peter hatte auch die

Röcke wieder fallen lassen . . Hurra ! ' hieß es nun , . der
Ralow und der Peter ! Willkommen , Kameraden I herein , herein !'

„ Was soll ich weiter viel sagen ? Beim Dorf fanden
wir unser Regiment , das heute wieder bei der Avantgarde
war und hier bivonakicrt hatte . Das dritte Bataillon war

schon aufgebrochen und seine Tirailleurs schössen sich gegen
den Wald zu mit dein Feinde herum . Mit rasendem Jubel
wurden wir aufgenommen , wie voni Tode Auferstandene ;

Offiziere und Soldaten , alle waren voll Freude und Lachen

über unseren Aufzug , über unsere Flucht , deren Einzelheiten
man teils selbst gesehen hatte , teils uns schnell abfragte . An

des Peters Bart dachte noch kein Mensch , nur ich hatte in¬

zwischen Augen und Ohren offen , und so traten wir zum

Kreis , wo die beiden Majore aus den Obersten warteten , der

noch im Dorfe verweilte .

„ Melde uns zurück aus der »Gefangcnschaft . Herr Oberst -

Wachtmeister ' , sagte ich salutierend zum Major vom zweiten .

Er nickte freundlich , sah erst den Peter von oben bis unten

an . dann mich und wieder den Peter , wandte sich dann ab

und brach in Lachen aus . Ter Major vom ersten machte

es ihm nach und trat zu mir . . Nun , Ralow ' , sprach er , meine

Hand schüttelnd , . das heißt zwei Fliegen mit einer Klappe ' .
— . Zu Befehl ' , entgegnete ich lachend . Ter Peter merkte

noch immer nichts , denn biö jetzt war noch alles an ihm nur

Freude über unsere Befreiung . „
„ Mittlerweile konimt der Oberst . Wir werden ihm ge -

meldet . . Unkraut vergeht nicht ! ' sagt er lachend . ,Es freut
mich , daß ihr herausgekommen . Wie habt ihr s geniacht ?

Ihr seht aus wie die Grastcufel . Peter , nimm das infame
Zeug vom Kopf ! ' Kaum hat der Peter seinen Kopf ent -

blößt , so fährt der Oberst auf . . Millionen Schock !' schreit er

zornig , ,wie sieht der Kerl aus ! Wo hast du deinen Bart

gelassen , Canaille ? ' — Ta fährt der Peter , der ihn bisher

ganz betroffen angestarrt , niit beiden Händen wie suchend

ans Gesicht , sieht
'

wild um sich , auf mich , läßt die Arme

fallen und bricht tu einen gotteslästcrlicheu Fluch aus . Die

Offiziere lachen laut auf , die entfernter stehenden Soldaten

folgen , wie ein Lauffeuer geht es durchs ganze Regiment bis

zu den Posten : Ich habe dem Peter den Bart genommen und

die Wette gewonnen .
Ich blieb so ernsthast wie möglich nnd sagte dem Obersten ,

wie die Sache sich gemacht . Er meinte jedoch , er erinnere sich
der Wette sehr gut , nnd fragte ganz höhnisch , ob ich nicht
etwa selbst den Barbier vorgestellt habe ? — ,Zn Befehl, '
antwortete ich ; . ein Spiegel war nicht da zum Selbstrasieren ,
der Wirt mußte die Kleider besorgen , also blieb die Frau
übrig nnd ich ; sie hielt das Licht nnd ich schabte . Umgekehrt
ging cS doch nicht gut . ' — ,Hc !' sagte der Oberst nnd drohte
mit der Faust , ,dn bist jetzt sehr fix mit deiner Verteidigung ,
Bursch . Sieh dich vor , daß du ein andermal nicht schlechter
sür dich sprichst ! Denn ich suche dich nnd fasse dich , verlaß dich
dranf ! Und nun vorwärts , meinc Herren ! Ihr , Bursche , macht
euch zum Packwagen nnd eilt , daß ihr nachkommt , oder der
Tonner fährt euch auf den Kopf !'

„ Der Peter hatte viel Spott zu ertragen und war
wütend , zumal er jetzt auch „ och viel Schmerzen an seiner
Wunde litt und ins Lazarett mußte ; denn es war übler als
wir gedacht . Die Aufregung hatte ihn gehalten , aber die

Verletzung auch verschlimmert . Er war indessen bald wieder
auf den Beinen , aber die Wunde , die seiner Ehre durch
mich geschlagen worden , heilte nie . solange er bei uns war .
Er glaubte immer steif und fest , das Ganze sei nur ein ab -

gekarteter Spaß gewesen und der Wirt habe auch andere
Kleider gehabt , was doch in der Tat nicht der Fall war .
Er schimpfte unmenschlich auf mich , aber ich tröstete mick, .
denn eS war einer im Regiment , auf den er noch mehr fit , alt ,
und das war er selber . Er sprach nie wieder ein Wort
mit mir und ging mir weit ans dem Wege . Nach dem

Frieden nahm er sogleich seinen Abschied , und ich hörte nie
wieder etwas von ihm bis heute . Grüßt ihn von mir . Frei -
williger , und sagt ihm , niein Unrecht tue mir herzlich leid ,
wie schon damals , aber ich hätte doch auch ein Recht gehabt
bei der Cache, es sei nicht anders möglich gewesen . "

( Forts , folgt . )



Vootsekv » Tlicatcr .
Direktion : Max Eoinhardt .

J' /a Ukr : Fauütt . 1. Teil .

Kammerspiclo .
8' / , Uhr : Der eingebildete Kranke .

Vorher ; Ballett .
Tolksbtihnc . Theater a. BDIowpl .

Direktion : Max Keinhardt
Untergrundbahn Schönhaus . Tor .
S' ,1, Uhr : Die Motlenburger .

Dir . Meinhard - Bernauer .
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61/ . ü . : Wenn zwei Hochzeit machen .

Sessing - Theater .
Direktion : Victor ßarnowsky .

81/« Ulir : Die Troerinnea .
Sonnabend : Peel ' Gyat .

( Ibsen - Zyklus 2. Abend . )

Seutseli . Btistler -Tlioater .
Allabendlich S' /j Ulir :

Die selige Exzellena .

Von öon

zum

RokilflGSOuipfon
; h- Ss3 .

Theater für Freitag , den 12 . Mai .

ilontis Operetten - Theater

sv , u . : Der sslip Balduin
Ülcsidenz - Theater

�' i . Mr: Flieoende EiäUer .
Scfaillcr - Theater O.

s uhr : Wilheiffl Teil .
Schiller - jTh . PfcitvIottfnbs .

S Uhr : P. lmO .
Thalla - TIicater .

ßv , u . : Blonclinelien .
Theater am Siollencloripl .

3v . u . : immer feste tM !
Theater des Westen «

v,9 u . : Kubmke .
Trianon - Tfaeater .

KV. u. : Taute Tüs ' elten .

Deutsches Opernhaus Charioflbg .

7 uhr : Tannimoser .

Frisdrich - Wilhclntstädf . Theater .

sv . u. : Das ßreimödeflliaus .

Kleines Theater .

8v - u . - Loperbesuch .

Komische Oper .
8v,ü . : Ber Favorit ,

Lustspielhaus .
s ' /aUhr ; Brauchbar & Fix .

Aletropol - Theater

8 Uhr : Dl' g ltgiSOsiN Thcrolia).
Ross�Theater .

8 Uhr : Grigri .
3 mit ! tu st : Gartrn - Tlorstcllung .

Waihalla - lheater .
Freitag , 8 Uhr : Kiiritz - Pyriii .

Eomitag bei günstiger Witterung :
riorileUung ini Wnlbnlla - b' arlen .

Ansang V- » 7lhr

A üffl 6 » ! trögt . PHSnom. d.
1 tt Geheimwissensch .

>völlig lifB ? ErschtlUMlg.
klugerdem die kolossalen

SüMsZ - Sehlagsr ! !
ioinie d. Prunkhantom . »Öftern� .
Kieins Sommorpr . ! 4i> 8k . —2. gg M.
Militär «. Kinder halbe Preise .

Alai - Spielplan !

das Mädchen
mit den

Schicksais -
Augen

Variete -
Oporette in

2 Bildern von

von
Tänze

ichnson und
Johnson

Birkencder
Kromo
Paul iülich
Wilma
Kino

Tägl . 8 Uhr . Sonnt . 31/, n. 8 U.

Wieder - ilnftrctcn
Robert

STEIHL
mit seinen neuesten Vorträgen

und das grolle
Hai - Programm !

Possen - Theater
Linienstraßo a. d. Friedrichstraße .

Täglich S1/. :

Na so was !

Gannef Z Co.
mit Leonhard Haskel
und Siegfried Berisch .

V oig - t - Tlieater .
Badstr 53. Badstr . 58.

Freitag , den 12. Mai :

Lorbeerbaum u . Kettetßad .
Schauspiel in 3 Akten u. 1 Rachspiel
Sonnt . 3 : lorheerdaum u. Bettelstab .
Ab Montag : Der SSaldteusel .

Kassenössnung 7 Uhr . Slnsang 8 Uhr .

Ite !citsi ' . ai ! 8! t ' ThLatZr.
Steitiner Säuger.

Zum Schluss ;

„Ein Maien- Spak. "
Studenteubitd

von Meysel .
Ansang 8 Uhr .

Für Militärper -
sonen jreier
Eintritt zu den
Steh . Sängern .

■ ra * « « » ™ —

Admlralspalast .
Das neue U i s b a 1 1 e 1 1

Irsu �antaste.
9 Uhr . 2 , 3 , 4 M.

TücMioe Lehrsnbauer
auf harte Lehren und einige tüchtige

WertaenZmacher
auf Vorrichwngen us. ' v. werden fosort
verlangt . *

Ellrich & Graetz , Berlin SQ. ,
Msenstrastc SJO/94 .

Abt . Werkzeug - und Maschinenbau .

ReukersWerke
. 3 Lände 4 Hiorf ■

Buchhandlung vorwarks

GroSe Berliner Kunstaussieliung
Eröffnung

Alt - Moabit
Freitag , den 13 . Mal ,

11 Ulir vormittas

Bf iü II

NeruMltvgsßellt Kkrlin . N 54, Livienstr. 83 —85
Telephon : Amt Norden 185, 123S. 1S87 , Zill .

Bureau geöffnet von 3 bis 1 Uhr und von 4 bis 7 Uhr .

« MMR
Tanbcnstr . 48/49 .

8 Uhr :

[ Sonntag , den 14 . Mai , vormittags O1/ , Uhr , im Lokal
von Riedel , Husfitenftr . 4V :

GrnppenUersammluny
der Werkzeugschleifer u . Schleiferinnen ,

Tagesordnung :
1. Gruppen angelegenheiten . 2. Werlst alt angelegenh eilen . 8. Der -

schied enes .
Kollegen und Kolleginnen I Es ist Pflicht aller , in dieser Bersanunlung , ,

pünktlich zu erscheinen . _
' !

Montag , den 15 . Mai 1916 :

Ikzlrks - Versammlungen |
für die gefamte Uerwaltangsftelfe Berlin i

in folgenden Lokalen :

NOriiölll PhamssAIe , Müllerstr . 143 , abends S' /j Uhr .

NOrÜGll * ??ött�neP8 �SstsNle , Schtocdter Strasse 23 » abends

NOkäKU I Fr ! « ob » FeststUe , Badstr . 11 , abends 8' / , Uhr .

?40ailii *
Sands Festsäle , Bcusselstr . 9 , abends 8V, Uhr .

ChariOÜLPiZllrßl FolUsban » , Noflucustr . 3, abends 8V, Uhr .

Neigieltevllorl - Ues! : Eichb - rnftr . K« , abend , « v . uhr .

Uesle » ll . 8e! !Sllöderg:

Geschäftsstelle Grosi - Bcrlin .

Sonntag , den 14 . Mai , vormittags 0 Uhr , in Berlin ,
Gewerkschaftshaus , Engclufer 13 , Saal 1 :

Verbandsvorfitzeuder
Tagesordnung :

1. Unsere Aufgaben nach dem Kriege . Referent :
Kollege Scheffel . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Mitgliedsbücher refp . Karte » sind dorzngeigeu .
Jeder Kollege mutz bestimmt erscheinen .

' S/T öie OrfsTerwaltnng * .

99
ülrna 46

befreit Sie von

Rlieiimatisrniis , Glelil , Ischias u. dergi . .
Wo

BvÄt " nÄ %rca „ Oirna " - Trinkkur .
Aerztl . glänz , be . gutachtoc . Preis 4 M. die Ilasohe d. alle Äpoth .
Hauptniedert . u . Versand : Stein - Apoth . in Berlin 0. 54, Rosenthaler -
str . 6t . Ssets vorrät . : Schweizer - Apoth . , Priedrichstr . ' lTB . Char¬
lottenburg , Minerva - Apoth . . Bismarclcstr . 81. Garantiesohein , Prosp .
u. Dankschr . kostcnl . Stettirer Hjadelsgesellsohaft m. b. H. , Stettin .

SV, Uhr .

lieliteaherg :

Slralau - Rummelsburg :
WeiOsnsee :

Kaiser - Wilhelmgarten ,
Friedenau , Rheinstr . <50, abds . 8' / , U.

. 4 . ndreas - Festsäle , Sohol - , AndrcaSstr . 21 , abends

Restanrar . t KnrkoTrsti , Pfarrstrasse 74 ,
abends 81/, Uhr .

Kinme , Ali - Boxhagcn 56 , abends
8 Uhr .

Restaurant Hasche , Berliner Allee 251 ,
abends 8 Uhr .

SÜd0Illj6Zirk6 * <*eYCr' iSJ: flnftshaUS' �" selufcr 15 , Saal 3,

ÜLühöiill l Ideal - Festsälo , Weichfekstrasse 8, abends 8»/ , Uhr .

StCgIitZ I Schellhascs Fcstsälc , Ahorn str . 15a , abds . 8' / , Uhr .

Oberschcneweiöe , Hieöerschöneweide , Jchannis -
fj . nl Ii ij - . nre • Restaurant George , Lberfchöneweide ,
tllfll u » Umg . . Wilheimiucnhofstr . 44a , abends 8ss . Uhr .

Sp?üöail '
I�ervtr : ' Restaurant , Spandau , Korstr . 21 , abends

Tagesordnung in allen Versammlungen :

Stellimpalune zur denerakersamwkg .
- - - - - - - - - - - Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt . - - - - - - - - - -

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen wird erwartet .

Dienstag , den 1 Mai , abds . Sl/ ? Uhr , im Rcftaur .

Lindengarten , Friedrichshageu , Friedrichstr . 74 :

Bezirks - Versatnmlung
fiir Köpenick « nd Friedrichshagen .

Tagesordnung :
Stellungnahme zur Generalversammlung .

BaSf Lhne Mitgliedsbuch fein Zutritt .

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird erwartet .

11( 5/11 Die Ortsvenvaltnng .

ll ini
Verwaltung Berlin .

Teb - Amt Morihplatz 10623 , 3578 . Sure au : Ziungestrasse 30.

Sonntag , den 14 . Mai , vormittags 10 Uhr ,

BW in den bekannten Lokalen - vm

Kksirlisottsammliiilgtii der finftkt .
Tagesordnung :

Die nächsten Aufgaben in den Vcrtragsfragcn .

SrsuLken - Vsrssmmlungen :

Schirmmacher .
Montag , den 15 . Mai , abends 7 Uhr , bei Stein

Stralauer Brücke 3.

Tag esordnung :

Die Teuerungszulagen in der Schirmindustrie .

Tischler ! Bezirk Neukölln !
Am Dienstag , den 16 . Mai 1916 , abends 8Vz Uhr ,

im Ideal - Kasino , Wcichsclstr . 8.

Tagesordnung :

1. Bericht von der Generntversammlung .
L. Bericht der Aommissioiv
3. BerbandSmigelegenhciten .

y3 "
■ 1 1

� Ter echte >> >

5� a P i t ä n - 5� a n t a b a k
l wirkt erfrischend und belebend im Felde , zu haben in den meisten

Geschäften . ( Kl. Dosen daselbst umsonst . )

�
C. Röder . Berlin , Grüner Weg Iii ( Kgst . 3SS1) . ü '

Verkäufe .

Leihhaus MorissplaU 5Sa !
kaufen Ei » spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Ver' atz ge-
weieue Fackett - , Rockanzügc , Ulster ,
Paletots , �erie 1 : 18 — 23, Serie II :
26 — 36 Aiark . grögtentclls aus Seide .
Eclegenbeitskäuse in neuer Masi -
gardcrobe , enorm billig . Ricsenvostcn
Kleider , Kostüme , Mäntel , aus Seide ,
seht nur 20 — 35 M. Extra - Angebot
tu Lombard gewesener Tcvviche . Mar -
dinen , Portieren , Betten , Wäsche ,
Uhren , Brillanten , Goldwaren enorm
billig nur Atoritzplao 5Sa 1. 8K '

ivlonatsanzüge , Paletots , speziell
Bauchanzüge vcrkaujt Alexander -

strasie S8a , eine Treppe . Gesell -
schaftsanzüc ! � werden verliehen . 60K�

Borinbrige Herrenanzüge aus
semslcn Masistoffen 18 —45 Mark ,
Paletots 14 —38 , Hosen 6 —12 , Geh -
rotfattzuge , JünglingSanzüge , - Pale -
tots vrciswcrt . Deutsches Garde -
robcnhaus . Grosse Frankfurter -
sttasse 116, eine Treppe . 725t '

Stanncnerrcgvnd ! Beltenverlaus .
Prachttcppichc . Gardinenausivahl .
Ausstenerwäsche . Tischdecken . Stepp -
decken. Diwandecken . Herrengarderobe .
Uhrenverkauf . Schmucksachen . Spott -
vre ist ! Leihhaus Warjchauerschasse 7.

Tevvich - Thomac - , Oranienslr . 44
svottbillig farbscblerbaste Tevpichc ,
Gardinen . VorwärlStcjcrn 5 Prozent
Extrarabatt . >110*

Teppiche mit ücincnt Fehler , sehr
billig . Gardinen , Portieren , Stevv -
decken , Tischdecken , Diwandecken , sehr
billig . Porloärtsleier 5 Prozent
Rabatt . Tcppichbaus Brünn , Hackeschc :
Markt 4 ( Bahnhof Börse ) . SonntaaS
geöffnet . 234/3 '

' Alle Arten Seife » zu sehr billigen
soliden Preisen . Waschseife Pfund
70 Pf . Alle Tage zu haben bei
G Uttfeld , VvtSdamerftraße 40. Brot -
karten mitbringen . _

"

Pfandleihhanö Hermannplatz 6.
Jedermanns Kausgelcgcnbeit . Grones
Teppichlager . Gardinenlager . Wäsche -
lagcr , Bcttenlager , llbrcnlagcr , Gold -
fachen , Ricsenauswahl Herrenanzüge .
Herrcnpalelots , Herrenhosen . '

Halbtimsoust verlause ich Herren -
schuhe , Damcnschuhe , Arbeilsschuhe ,
Laugschäste , Halbschäslc , wenig ge-
tragen . Nur Lauser , Grüner Weg 80
und Ehausseestrasse 37.

_ 143/17
M onatsgarderobc » ! Elegante

Frübjahrsanzüge , Paletots . Burschen -
anzüge , Hosen , grosse Auswahl in
modernen Kostümen . Kleider , Sport -
sacken , Ncgcnmäntel , Blusen , Röcke,
Knaben - , Mädchenaardcrobe zu
billigen Preisen . Löwentbal , Reu -
lölln , Berlinerschaße 41, 1 Treppe , s»

Moderne : Küchen , sarbig und
lasiert , in nur erstklassiger Ver -
arbeitung , dabei rieiiz billig , verkanit
oinzeln an Private l ck>i. Hirsch owitz,
nur Südosten , skalitzcrstrasse 23.

tstcell l Ganze Enirichlungen ,
auch Einzelmöbel , farbige Küchen
sowie Gclegcubeitskäuse gegen bar
und Zahlungscrlcichterung ( Fins -
Vergütung� . Möbelschab , Brunnen -
strasse 160 ( Angang Anklamcrslr . rssc ) .

ZHer kau' t di ! gl - i >önc Wobnungs -
einrichwng ? Prachivvllc Anrichic -
küchc, Wandbilder , Nähmaschine , zu-
sanimen 200, —. ?! vscnthalcrstr . 23,
Rabau , Gewerblich . Händler vei -
beten . 6706

Zahngebissc , Lruwgoid , Silber «
lachen , Plaliuabiälle , Blei , Ziak ,
Quecksilber , Elühstrumpiasche usw.
böchstzahlend Metallschmelze Eovi ! .
Bruunensttasse 23 und Neukölln ,
Berlinerstrasse 76.

Platin , Geldsachen , Silbcrsachcn
Zabilgebisse . Stanniol 2. —, Queck -
silbcr , Glühitnimpsaschc kaust Blüniel ,
Augustslrasse 69. 256/4 »

Fahrräder , auch dcsektc . zahle
allerhöchsten Preis . Sttccsc , Andreas -
strasse 22. 145/3 *

Platinabfälle , Gramm bis 8. 50,
kaust Kowalewski , Sendelürasse Mal

Fahrradniikans Webersirn ' zc 12. *

Ijahngebtsie l Brnchgold : Silber -
sachen , Plaiinaabiälle . Quecksilber ,
Stmmiolvavier , sämilichc Metalle
böchslzabiend . Schmelze Ehristional ,
Kövenickeriirassc ' 20 a ( gegenüber
Manteusselftrassel . _ _ _ _ 111/1 *

Fahrrad , billig . Strcesc , Andreas�
strasse 22. 415/6 »

l�nterrickt .

Teilnehmer an einem cngliicheii
Zirkel sür Llnsängcr werden gesucht ,
ebenso sür Konversationszirkel . Preis
monatlich 4 Mark ( 2 Stunden
wöchentlich ) . Prwatslundcn billig .
G. Swieultz , Charlotienburg . Stull -
garlerplatz 9. Garlcnhaus IV. K*

Ve�sckieäenes .

Petunien in Töpjcu und Pjlanzen ,
Tomaten . �Kohlrabipflanzcn billig .
Gärinerei Seydcl , Ncutölln , Köllniichc
Allee . i - 132*

Möbel .

Möbclverkauf ! Fortwährender
billiger Verkauf von MLbeljlückcn :

Kleiderspinden . Vertikos 33,00 ,
Bettstellen 23,00 , Ebaiselonguc 23,00 ,
Tum cans 40,00 , Büfetts , Schreib¬
tische . Küchcnmöbei , Plüichsosas
30,00 , AuSzugltsche , Auklcidschränkc ,
Nachttische 10,00 , Waschtische 10,00
Möbclspcichcr , Prinzenürasse 71. *

Bitte ausschneide » l Aller -
günstigste Gelegenheit . Entzückendes
schwercichen Speisezimmer , modernste

i Form . Büsctt mit Kriftallvergtasung ,'
komplett 463 . —. cchtcichen Schlaf -
»immer , vollständig lomplctl 375, —.
Wirklich sehenswert . Möbelhaus
Osten , nur Andreasstrake 30.

86/11 » le Ortsverwaltang .

ist der schönste Ausflugsort ?
Immer noch Picheismerder ,
an de: neuen

Hcerstrasse
beim Alten Freund .

Patentanwalt Müller , Gitschmcr -
strasse IL. *

ArdeitsmÄrkt .

SteUenans/ekolL .

Stampfer , der Kunsistcinstufen
cinltampscn kann , verlangt HaNs
Fischer u. Eo. , Lichlcrjetde - West ,
Bahnstrasse 4.

Tüchtige gelernte

Dreher
verlangt sofort

Riebe Kugellager - und

Werkzeugfabrik
Berliu - Weißensee

_ SioDIcnzcr Platz . 145/16 *

ZwnWge » Knischcr
luchcn

Hermann Krüger u. Co . ,
Köpcnickcr Strasse 112 .

Auwgenschweißer
mliche oder weibliche Arbeitskräste mit der Autozenschweissung vertrai

l zum sofortigen Antritt bei unserem Ingenieur Roormann

�iliA AWWgkze!>se>i -ist Wr . 59.

Central - Haus Jägerstr . 13 I.
Von Kavalieren wonig getragene sowie im Versatz gewesene
Jackettnnztige , Rockanzügc , Paletots u. Ulster , 12. 15,
18, 20. 25 bis 36 M. . Priraa . Ferner « clegenhoitshäufe in
neuer Maligarderobe enorm billig , lliesenposten Kostüme
und Duiiieu - Iläatel . auf Seide , enorm billig , r - xlrnangebot
in Lombard gewesener Brillanten , Ihren und ( äoidtvurcn zn

enerm billigen Preisen .

, , Vortviirts " - L,escr erhalten IQ Proz . extra .Coric . Leihhaus

—
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